
Handball, Tischtennis, Wasserball, Leichtathletik, Volleyball, Schwimmen, Kegeln,
Spielmannszug,   Turnen,    Karate,    Gymnastik,   FastNachtsFreunde,   Langlauf,   Badminton
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Ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest,
sowie viel Gesundheit, Glück und Erfolg im Neuen Jahr

wünscht Ihnen Ihr Turnverein Rehau 1884 e.V.



Einladung

an alle Ehrenmitglieder und Mitglieder

zur Mitgliederversammlung
für das Berichtsjahr 2018

am Sonntag, den 17. März 2019, um 16.00 Uhr,
im Saal der Jahnturnhalle

Tagesordnung:

1.  Bericht des 1. Vorsitzenden
2.  Bericht des Geschäftsführers
3.  Bericht der Kassenprüfer
4.  Aussprache über die Berichte
5.  Entlastung der Vorstandschaft
6.  Neuwahlen
7.  Ehrungen
 8.  Genehmigung des Haushaltsplans für 2019

  9.  Anträge und Verschiedenes

Anträge, die in der Mitgliederversammlung behandelt werden sollen,
richten Sie bitte schriftlich bis spätestens 27.02.2019 an die
Vorstandschaft.

Wir bitten Sie, liebe Vereinsmitglieder, sehr herzlich um Ihre Teilnahme.
Damit können Sie Ihre Verbundenheit und Ihr Interesse an unserem
Turnverein Rehau und seinen Aktivitäten zeigen.

DIE VORSTANDSCHAFT



Liebe Ehrenmitglieder und Mitglieder,

ein ereignisreiches Jahr geht für uns und für den TV Rehau zu Ende. Das „Echo
aus dem Turnverein“, das sie gerade in Händen halten zeigt in bemerkenswerter
Weise das vielfältige Vereinsleben im TV Rehau in den letzten Monaten.

Besonders eindrucksvoll für mich war unser Turnwettkampf in der
Dreifachturnhalle. Viel Arbeit steckt in einer solchen Veranstaltung, aber auch viel
Teamwork und unvergessliche Momente. Das unsere Riege Ihren Heimwettkampf
auf dem 1. Platz beenden konnte war das Tüpfelchen auf dem i.

Natürlich steht der Sport, die Bewegung im Vordergrund unserer Arbeit, aber auch
die Geselligkeit, das Miteinander kommt nicht zu kurz. Auch davon können wir
uns alle in diesem Echo überzeugen. Vielleicht bringt dieses Echo auch für den
einen oder anderen den Anreiz mal in eine andere Abteilung hinzuschnuppern.
Zum „hineinschnuppern“ lädt aber auch unsere „neue“ Turnhallengaststätte ein,
Schauen Sie doch mal vorbei!

Zum Jahresschluss darf ich, persönlich und im Namen aller Mitglieder, ein ganz
besonderes „Dankeschön“ an alle Vereinsmitglieder richten, die sich als
Fachwarte, Übungsleiter, Schieds- und Kampfrichter, Betreuer oder Helfer auch in
diesem Jahr wieder beispielhaft für unseren Verein und seine Abteilungen
eingesetzt haben. Ohne das hervorragende Engagement dieser zahlreichen
treuen, ehrenamtlich und freiwillig tätigen Mitarbeiter wäre ein Verein von der
Größenordnung des Turnverein Rehau nicht ehrenamtlich zu führen.

Ein herzliches Wort des Dankes möchte ich auch allen Mitarbeitern der
Vorstandschaft, dem Turnrat, dem Sach- und Liegenschaftsausschuss sowie dem
Hausmeister und unseren Wirtsleuten für die erfreulich gute Zusammenarbeit
sagen.

Herzlichen Dank sagen wir auch allen Spendern und Gönnern aus Industrie,
Handel und Gewerbe, sowie an die Stadt Rehau, die uns in diesem Jahr wieder
großzügig unterstützt haben. Ohne sie wäre ein Turnwettkampf in Rehau nicht
möglich gewesen.

Liebe Vereinsmitglieder, ich wünsche Ihnen allen, besonders unseren
Ehrenmitgliedern und allen Mitarbeitern im Verein, eine besinnliche
Vorweihnachtszeit, erholsame und ruhige Weihnachtsfeiertage im Kreise Ihrer
Familien und ein gesundes Wiedersehen im Neuen Jahr.

Ihr 1. Vorsitzender, Jörg Dietrich

P.S.: Das Echo ist übrigens auch im Internet unter www.tvrehau.de als pdf Datei
abrufbar



Kunstturnen

Turner starten als Bayernligameister in der höchsten bayerischen Turnliga

Ein schweißtreibendes und kräftezehrendes dreitägiges Trainingslager bildete die
letzte Saisonvorbereitung für die im Juni und Juli anstehenden ersten beiden
Wettkampfrunden in der Regionalliga der Bayerischen Turnliga.
Als Aufsteiger wollen unsere TV Turner eine gute Rolle spielen und sich im Kreis
der Konkurrenz aus München (2 Mannschaften), Würzburg, Augsburg und Pfuhl
behaupten.

In vier Trainingseinheiten im LZ Hof und in der TV Vereinshalle standen die
Stabilisierung der Kürübungen, Kraftausdauer und Verbesserung von unsicheren
Einzelelementen im Vordergrund, doch auch beim Fußball und gemeinsamen
Grillen kam die Teamfindung nicht zu kurz.

Und das ist unser Team:
Simon Baumgärtner (alle Geräte) - Jakob Bochmann (alle Geräte)
Patrick Brockhardt-Riemann (Sprung, Reck) - Jakob Sitter (alle Geräte)
Alexander Vogt (alle Geräte) - Philipp Wolf (Boden, Sprung, Barren, Reck)
Elias Kania (Boden, Seitpferd) - Tobias Fricke (Seitpferd, Ringe, Barren)
Sascha Klughardt (Ringe) - Maxim Ebel (Boden)
„Kapitän“ Karsten Stiebeling (Seitpferd, Ringe, Barren)
Betreuer Jörg Gräbener - Coach und Kampfrichter Thomas Baumgärtner

Abteilungsleiter
Thomas Baumgärtner



Guter Start für das Turnteam Rehau in die Regionalligasaison

Einen gelungenen Einstand in der höchsten bayerischen Turnliga feierte der TV
Rehau, der als Bayernligameister erstmals in dieser Kategorie an den Start ging.
Den ersten Wettkampf der Saison 2018 absolvierten die Turner mit Bravour und
landeten in der Endabrechnung mit knappen Rückstand auf die Treppchenplätze
auf einem guten 4. Platz.

Rehau begann an den Ringen
und Jakob Bochmann sowie
Karsten Stiebeling zeigten
fehlerfreie und schwierige
Elemente in ihren Übungen, die
mit jeweils 13,0 Punkten sehr
hoch bewertet wurden.

Hohe gestreckte Tsukahara von
Simon Baumgärtner (11,95) und
Jakob Sitter (12,35) am Sprung
als auch vier saubere Vorträge
am Barren von Baumgärtner,

Sitter, Vogt und Bochmann ergaben zur Halbzeit einen tollen 2. Platz hinter der
Mannschaft aus Pfuhl, die mit Jugendturnern der bayerischen Elite gespickt ist.

Leider konnten die
Rehauer Turner das
gute Niveau nicht
halten, zwei verturnte
Reckübungen sowie
ein Sturz am Boden
ließen die
Lederstädter auf den
4. Rang zurückfallen.
Dieser konnte durch
solide Darbietungen
von Baumgärtner,
Bochmann, Stiebeling
und Elias Kania und
dem zweitbesten
Geräteergebnis
gesichert werden.
Ärgerlich aus Rehauer Sicht ist der knappe Rückstand mit nur 0,70 Pkt. auf
Würzburg und 2,4 Pkt. auf den Zweitplatzierten, den TSV Unterhaching. Nichts zu
rütteln gab es am Gesamtsieg des TSV Pfuhl, der mit fast 10 Punkten Vorsprung
siegreich war.



TV Rehau gewinnt den Heimwettkampf der Bayerischen
Regionalliga. 300 Zuschauer sorgen im Sportzentrum Rehau für
eine tolle Wettkampfstimmung

Nach jahrzehntelanger Abstinenz war der TV Rehau am vergangenen
Wochenende Ausrichter einer überregionalen Turnveranstaltung, dem 3.
Wettkampftag der Bayerischen Turnliga. In der Ligatagung im Januar bekam der
TV Rehau den Zuspruch für die Durchführung dieser hochkarätigen
Veranstaltung. Dank zahlreicher Helfer und einer ausgezeichneten Organisation
des gastgebenden Vereins waren die mehr als 200 Teilnehmer und Betreuer voll
des Lobes über die hervorragende Geräteausstattung und Bewirtung sowie den
reibungslosen Ablauf der Wettkämpfe.

Diese begannen am Morgen mit den Mannschaften der 1. und 2. Landesliga, wo
jeweils 6 Mannschaften in jeder Liga gegeneinander antraten. In der Landesliga 1
setzte sich das Team aus Buttenwiesen knapp vor dem USC München II durch,
während die beste Mannschaft in der Landesliga 2 aus Gaimersheim kommt.
Spannung war dann am Nachmittag angesagt, wo zwei oberfränkische
Mannschaften an die Geräte gingen, die TS Lichtenfels in der Bayernliga und der
Gastgeber, der TV Rehau in der höchsten bayerischen Liga, der Regionalliga.

Die TS Lichtenfels zeigte einen starken Auftritt in der Bayernliga und wurde
letztlich Zweiter mit 278,50 Punkten hinter der Topmannschaft der TG Allgäu
(287,80).

In der Regionalliga hieß das ursprüngliche Ziel des Rehauer Teams
„Treppchenplatz“, war doch im bisherigen Saisonverlauf der TSV Pfuhl die
dominierende Mannschaft, gespickt mit Nachwuchsturnern der deutschen
Spitzenklasse.

Die Lederstädter
begannen den
Wettkampf am
sogenannten Zittergerät,
dem Seitpferd. Hier
gelangen alle Übungen
ohne große Patzer, allen
voran die Vorträge der
Routiniers Jakob
Bochmann (12,40) und
Karsten Stiebeling
(11,30), so dass hier das
beste Gesamtergebnis
aller Mannschaften
erzielt werden konnte.



An den Ringen sorgten Sascha Klughardt mit seinen überragenden schwierigen
Kraftteilen (11,90) und wiederum Stiebeling (12,80) sowie Bochmann (13,50) für
ein ausgezeichnetes Resultat. Dass die Mannschaft um Kapitän Stiebeling
Teamgeist besitzt, zeigte sie am Sprung. Alle Sprünge endeten im Stand, Patrick
Brockardt-Riemann mit einem gebückten Tsukahara (11,25), Elias Kania –
erstmals mit Handstützüberschlag und Salto vorwärts gehockt im Wettkampf
(11,50), sowie zwei gestreckte Tsukahara von Simon Baumgärtner (12,10) und
Jakob Sitter (12,80) sorgten für Begeisterung beim fachkundigen Publikum.

Da die gegnerischen Mannschaften ihre besten Geräte zu Beginn des
Wettkampfes absolvierten, hieß die führende Mannschaft zur Halbzeit TG
Augsburg (147,05) vor dem Absteiger aus der 3. Bundesliga, USC München
(146,35), gefolgt von Pfuhl (145,10) und Rehau (142,25). Beim zweiten Einturnen
stellte Coach Thomas Baumgärtner die Mannschaft auf die zweite
Wettkampfhälfte ein und verwies auf die starken Geräte Barren und Boden, die ja
noch anstanden, und das Ziel, einen der ersten drei Plätze zu erreichen.

Mit der
Tageshöchstwertun
g am Barren gelang
es durch
blitzsaubere
Übungen von
Baumgärtner
(12,80), Sitter
(13,50) und
Bochmann (13,90)
den Abstand zu den
führenden Teams
zu verringern und
sogar am USC
München
vorbeizuziehen.

Schwungvolle und
fehlerfreie Aktionen
am Reck von Sitter
mit
Doppelsaltoabgang
(12,20),
Baumgärtner
(12,30) und
Bochmann (13,50)
versprachen nun
eine Option auf die
beiden vorderen
Plätze.



So musste am Boden die Entscheidung fallen. Elias Kania zeigte eine
bombensichere Übung,  gespickt mit drei Höchstschwierigkeiten, und wurde mit
12,60 Punkten belohnt. Simon Baumgärtner begann mit Doppelsalto rückwärts in
den sicheren Stand. Er musste leider die Bodenfläche verlassen, stand aber seine
schwierigen Akrobatikreihen (11,75) und stellte sich trotz Trainingsrückstandes
wegen Verletzung in den Dienst der Mannschaft. Jakob Sitter (13,90) und Jakob
Bochmann (14,00) sorgten für ein bombiges Bodenergebnis und nachdem die
Ergebnisse der anderen Teams erschienen, hatten die Rehauer am letzten Gerät
das Unmögliche möglich gemacht. Sie sprangen von Platz 3 auf Rang 1.

Der Jubel bei den Turnern und Fans kannte keine Grenzen mehr, Sieger im
Heimwettkampf der Regionalliga als Aufsteiger aus der Bayernliga, und das vor
einem stimmgewaltigen und begeisterten Rehauer Publikum!
Damit verbesserte sich der TV Rehau nach drei von vier Wettkampftagen der BTL
im Zwischenklassement auf Platz 2 hinter dem Team aus Pfuhl.



Ergebnis:
1. TV Rehau 294,95
2. TSV Pfuhl 294,15
3. USC München 291,45
4. TG Augsburg 287,75
5. DJK Würzburg 258,50
6. TSV Unterhaching 70,35

BTL Regionalliga:
1. TSV Pfuhl 28 Scorerpunkte
2. TV Rehau 24
3. TSV Unterhaching 14
4. TG Augsburg 10
5. DJK Würzburg 10
6. USC München 6



Großer Wettkampftag im Sportzentrum und Sieg für den TV Rehau
Ein großes Dankeschön an alle Mitarbeiter und Gönner

Am Sonntag, den 28.Oktober 2018,  fand nach vielen Jahren der Abstinenz
- vor über 25 Jahren war der letzte Wettkampf der 2. Bundesligamannschaft-
wieder eine turnerische Großveranstaltung in der Hochburg Rehau statt.

Jetzt zeigte sich die bisher recht erfolgreiche Mannschaft der Rehauer
Kunstturner dem heimischen Publikum. In einem, bis zum Ende recht spannenden
Wettkampf, lag am Ende das Rehauer Team,  knapp vor der jungen Truppe aus
Pfuhl,  auf Platz 1. Ein schöner, ein großer Erfolg, vor einer doch recht stattlichen
Zuschauerzahl.



Das  von vielen Seiten, den Offiziellen und den über 200 Aktiven ausgesprochene
Lob, für die gute Ausrichtung und Organisation dieses Wettkampftages,
möchte ich hier gerne an alle Helfer aus unserem Verein weitergeben.
Danken für die Hilfe und Mitarbeit, hier dem Service-Team unter der Leitung von
Margit Mühl, danken aber auch unseren Vorsitzenden, der auch die Ärmel
hochkrempelte und beim Installieren unseres „Servicecenters“ ganz groß
beteiligt war. Natürlich auch beim Abbau. Aber auch den Eltern der „Turnschüler“,
die im LZ Hof mit Thomas Baumgärtner trainieren.

Ein großer Dank aber auch den Sponsoren und Spendern, hier seien  die Fa.
Rehau, Lamilux, Scherdel in Marktredwitz, Sparkasse Rehau, VR Bank, die Stadt
Rehau, aber auch die Fa. Südleder und Sport-Grieshammer genannt und nicht
zuletzt, auch den Firmen Böhme und  Röhring danke für ihre Transportdienste.

Für mich war dies eine große Notwendigkeit, euch Allen meinen großen  Dank
auszusprechen, für eure Mithilfe und spontane Zusage, hier dabei zu sein und
mitzuhelfen. Da kamen Erinnerungen, an unsere großen Turnfeste, mit über 200
Helfern, wo wir teils mit über 2000 Gästen zu „kämpfen“ hatten,
aber auch das lief dank eurer Hilfe gut über die Bühne.

Das alles nach dem Motto, hier leicht geändert,  unseres Turnvaters Friedrich
Ludwig Jahn: Großes Werk gedeiht, nur durch Gemeinsamkeit

Nochmals Danke und viele Grüße
Gerhard  Baumgärtner



Leichtathletik

Der Nachwuchs der Leichtathletik ist weiter stets aktiv. So werden die
Trainingseinheiten der jungen Athleten sehr regelmäßig besucht. Dank der milden
Temperaturen konnte lange draußen trainiert werden. Die Wettkämpfe auf den
Außenanlagen wurden erfolgreich absolviert. Aber stets nach dem Motto „nach
der Saison ist vor der Saison“ wird schon wieder fleißig in der Halle für die
kommenden Ereignisse geübt. Dort wird spielerisch das Laufen, Springen und
Werfen ausprobiert und trainiert, so dass die Kleinsten auch für die Wettkämpfe
im kommenden Jahr gerüstet sind.
Bei der Gruppe der Jugendlichen und Aktiven freut es die Trainer, dass viele
Sportlerinnen und Sportler nun schon seit vielen Jahren dabei sind. Obwohl die
Leichtathletik eher eine Einzelsportart ist, macht das Trainieren und die
Wettkämpfe in der Gruppe am meisten Spaß. So wird sich da in mancher
anstrengenden Trainingseinheit auch gemeinsam „gepusht“.

Bei den Wettkämpfen gilt es
Tina Klement und Moritz
besonders hervor zu heben. In
den Disziplinen 800m, 2000m
und Hochsprung ist Tina auf
Platz 1 in der Bestenliste für
Oberfranken zu finden. Auch
Moritz kann auf eine sehr
positive Wettkampfsaison
zurückblicken. In Oberasbach
hat er beispielsweise seinen
ersten Zehnkampf erfolgreich
absolviert. Weiter so!

Die Trainer Birgit Hermann, Tina und Marc Weiser wünschen allen Sportlerinnen
und Sportlern eine verletzungsfreie Vorbereitung für die neue Saison.

Abteilungsleiter
Andreas Hermann





Waldlauf-Walking-Wandern

Gaudilauf der Waldlauf-Wandern-Walking Abteilung
Der jährliche Gaudilauf war in diesem Jahr am 7. Juli, an der Läuferhütte an der
alten Faßmannsreuther Straße. Der Austragungsmodus besteht darin, dass die
Teilnehmer vor dem Start eine „Planzeit“ auf die Sekunde genau vorgeben, aber
dann ohne jegliche Zeitmessinstrumente auf die Strecke gehen. Gewinner ist, wer
mit seiner gelaufenen Zeit am nächsten an seiner Planzeit liegt. Heuer was das
Petra, mit nur 6 Sekunden Abweichung.  Die Strecke und die Bewegungsart ist
wählbar zwischen Joggen, Nordic Walking und auch Fahrrad. Dieser Wettbewerb
wird – je nach Einstellung – mehr oder weniger ernst genommen. Die sichere
Gaudi kommt dann auf alle Fälle beim abendlichen Grillfest.  Herzlichen Dank auf
diesem Weg auch an die uns immer wieder unterstützenden Zeitnehmer Udo und
Jürgen.

Die Starter der Gaudilaufs 2018

Bergwanderung der Waldlauf-Walking-Wandern Abteilung
Die diesjährige Wanderung wurde wieder mal von Marianne Mackowiak
organisiert. Sie hatte da ziemlich viel Stress, um einen Termin zu finden, der den
fünf Mitwanderern genehm war und auch in den Belegungsplan einer der
möglichen Hütten passte. Am Ende wurde das verlängerte Wochenende vom 19.
bis zum 22. Juli genommen, mit einem stationären Quartier auf der Kenzenhütte
im Ostallgäu.

Die Anfahrt gestaltete sich zügig und angenehm, ohne Stau, so dass wir kurz vor
der Mittagszeit am Wanderparkplatz im Tal eintrafen.  Da hätte es die Möglichkeit
gegeben, zwei Stunden warten und mit einem Shuttle-Bus zur Hütte auf 1300 m
hochzufahren…. aber der nächste offene Biergarten schien zu weit weg und so
entschlossen wir uns, zu Fuß aufzusteigen. Das war in Anbetracht der

Abteilungsleiter
Lothar Rochleder



Wetteraussichten die beste Lösung, den so hatten wir bei bestem Bergwetter –
und den heuer üblichen hohen Temperaturen – einen sehr schönen Aufstieg, der
uns bis 17 Uhr auch zur Hütte führte.   Mit den Zimmern hatten wir Glück, denn
wir landeten zu sechst in Räumen, in die bei viel Andrang auch schon mal 10
Gäste gesteckt werden.

Nach geruhsamer Nacht und gutem Frühstück machten wir uns erst gegen 9 Uhr
auf den Weg zur „Kesselrunde“, das ist die Standardtour bei der Kenzenhütte. Sie
führt um einen Kessel – wahrscheinlich entstanden durch den Einbruch einer
großen Höhle im Kalkgebiet – auf etwa 1700 m herum.  Gemütlich und mit Rast
und Aussicht brauchten wir doch etwa 5 Stunden.  Am Ende verhinderte ein
aufziehendes Gewitter noch die Mitnahme der letzten Spitze und motivierte uns
zum flotten Abstieg.

Nun ja, das Bergwetter. Das Allgäu ist ja doch mit Niederschlägen gesegnet, so
dass der Samstagmorgen uns mit Regen und Null Sicht begrüßte.  Aber das
Gebiet hat ja im Tal einige Attraktionen, die auch bei Schlechtwetter einen Besuch
wert sind. Damit entschieden wir uns für ein samstägliches Kulturprogramm. So
ging’s mit dem Shuttle-Bus talwärts, dann mit PKW an die Wieskirche und zum
Schloss Linderhof. Damit war der Tag eigentlich ausgefüllt, ein Besuch am
Nachmittag in der Landesausstellung 2018 im Kloster Ettal war nicht möglich – zu
viele andere hatten die gleiche Idee.  Die Heimfahrt bildete dann den Abschluss.

Wandergruppe beim Kulturprogramm in Schloss Linderhof Herbert Reichel

Nicht nur Waldlauf…
Der heiße Sommer 2018 hinterlässt natürlich auf Spuren bei der Laufaktivität. So
war es uns vergönnt, im Juli insgesamt 3 abendliche Fahrradausflüge zur
Biergärten (Draisendorf, Friedrichsruh, Raitschin) zu unternehmen, was als gern
genommener Ersatz für Lauftraining gut ankam. Ach ja: auch E-Bikes fahren da
mit.



 Karate

Es wird bunt: Gürtelprüfung der Karateabteilung am 17.06.2018
Am Sonntag, den 17.06.2018 fand in der Jahnturnhalle in Rehau die zweite
Kinder-Gürtelprüfung in diesem Jahr statt. Wir gratulieren Leah Orschler, Leonie
Rödel, Leopold Winterling und Juana Findeiß zum Orangegurt (7. Kyu), Felix
Quahs zum Geld-Orangegurt, Louis Quahs und Nelly Hechler zum Gelbgurt (8.
Kyu) sowie AJ Voit, Alisa Ritter und Hannes Raithel zur bestandenen Prüfung
zum Weißgurt (9. Kyu).

Schwarzer Gürtel für Rehauer Karateka
Der Rehauer Turnverein hat zwei weitere Karateka mit dem schwarzen Gürtel.
Nach einer langen und intensiven Vorbereitung wurden Ingrid Jakob und Michael
Kratsch mit dem 1. Dan ausgezeichnet. Am Ende eines interessanten
Karatelehrgangs unterzogen sich beide der Prüfung in Mühldorf am Inn. Die
Prüfer Fritz Oblinger (8. Dan), Lothar Ratschke (8. Dan) und Dojo Leiter Albert
Patzelt (5. Dan) waren mit der Leistung der Prüflingen sehr zufrieden. Wieder
einmal konnte die Karate Abteilung des TV Rehau durch eine qualitativ
hochwertige Ausbildung überzeugen.

Abteilungsleiter
Wilfried Rietsch



Auf dem Foto von links Lothar Ratschke, Michael Kratsch, Ingrid Jakob, Fritz
Oblinger und Albert Patzelt

Erfolgreiche Bezirksmeisterschaft
Am Samstag, den 01.12.2018 starteten sechs Kinder des TV Rehau bei der
diesjährigen oberfränkischen Meisterschaft in Ahorn bei Coburg.

Das harte Training der letzten
Monate zahlte sich auch in diesem
Jahr wieder aus. Leah Orschler
erkämpfte sich in der Altersklasse
Schüler B (Jahrgang 2008/2009)
den Vizemeistertitel und holte somit
Silber, Leonie Rödel erkämpfte sich
in der gleichen Altersklasse die
Bronzemedaille.

Auch bei den Teamwettkämpfen
konnten die Rehauer Punkten. Das
Kata-Team Rehau I (Noah Crobock,
Leopold Winterling, Juana Findeiß)
konnten einen tollen dritten Platz in
der Kategorie Schüler B männlich
erkämpfen, dass Kata-Team Rehau
II (Leah Orschler, Leonie Rödel,
Anna Hanold) erkämpften sich die
Goldmedaille in der Kategorie
Schüler B weiblich.



Wasserballe Mira

Wasserballer personell im Aufwind
Immer mehr Freizeitsportler quer durch (fast) alle Altersschichten kommen zu uns,
und haben Spaß an unserer Truppe. Allein dieses Jahr fanden vier neue
Kameraden  den Weg zu uns. Mittlerweile freuen wir uns über einen Stamm von
18 Mann ! „Schuld“ daran ist das super Mannschaftsklima, und die sportlich
ambitionierten und abwechslungsreichen Trainingseinheiten.
Anbei ein kleiner Abriss unserer Aktivitäten 2018:

Dank unseres Sportkameraden Dirk, haben wir vom SV Hof wieder die
Schneeberghütte für ein Wochenende in Beschlag nehmen dürfen.
Nach dem traditionellen Männerwellnessabend sind wir am nächsten Tag auf das
noch bewirtschaftete Seehaus gewandert. Trotz der harten  Nacht zuvor, wurde
der Weg unfallfrei gemeistert ;-) Eine Brotzeit und ein Kontergetränk weckte
wieder die Lebensgeister der Teilnehmer.

Abteilungsleiter
Stefan Lederer



Die Hallenbadtrainingszeit wurde Anfang des Jahres etwas modifiziert. Man
einigte sich mit den Masters der Schwimmabteilung auf eine gemeinsame
Trainingszeit. Montags alle 2 Woche, wo eine Bahn für die Schwimmer
abgegrenzt wurde, den Rest konnten wir (ohne Tore) nutzen.
Demnach verrutschte unsere Basketballzeit auf einen 2-Wochen Rhythmus.
Dank des hohen Zuspruches waren jeweils beide Einheiten prima besucht.
Neu ist in der jetzigen Saison 2018/19, an dem jeweiligen 2wöchigen  Hallenbad-
Montag , die ganze Schwimmhalle nutzen zu können. Vielen Dank an der Stelle
an die Schwimmer, für ihre Hilfe.

So ging es hinaus in den Frühling, die Zeit , an dem das Hallenbad geschlossen
hatte, wurde wieder mit mountainbiken und bowling gefüllt, natürlich mit Einkehr
bei der Christl, wenn irgend möglich.

Als das Freibad Mitte Mai eröffnete, wussten wir noch nicht, was das für ein
Traumsommer wird. Selten zuvor hatten wir so klasse Freibad-Übungsstunden.
Das Wasser war wie üblich in Topqualität, angenehme Außen- und
Biertemperaturen  taten ihr Übriges für teils sehr lange Mannschaftsabende….

Während der Sommermonate ist eine kleine Abordnung von uns, schon fast
traditionsgemäß einmal mit dem Bike in die Berge verschwunden.
Dieses Jahr waren der Klaus, Werner , Letz und Busfahrer Gü , einmal im Allgäu
unterwegs. Von Pfronten aus starteten wir sehr schöne Tagestouren, und ließen
uns anschließend, im hauseigenen Cafe, hervorragende Torten schmecken.

In der Sommerzeit sind regelmäßig unsere Sportfreunde aus Plauen zu einem
Trainingsspiel zu Gast, genauso wie die Handball-Mädels des HSV Hochfranken,
die 1-2mal im Jahr bei uns eine Konditionseinheit mitmachen.
Highlight 2018 war zweifellos wieder unser jährlicher Ausflug „Wasserballer auf
Reisen“, der dieses Jahr in die Oberpfalz, zu einer Zoiglwanderung führte.



Früh gings los, von Hof aus mit dem Zug nach Windischeschenbach, von dort zu
Fuß zur ersten Brotzeit im Ort, weiter 12 km Wanderung nach Falkenberg , über
die Blockhütte im
schönen Waldnaabtal.
Dort angekommen ,
kehrten wir beim
Schwoazhansl ein. Ein
kleiner netter Biergarten
lud zum Verweilen ein,
bis uns abends der
vorbestellte Kleinbus ,
wieder nach
Windischeschenbach
zurück brachte. Die Zeit
bis der Zug heim nach
Hof ging, verkürzten wir
geschickt mit einem
nochmaligen Trinkstopp,
in der ersten Wirtschaft
des Tages. So schloss
sich der Kreis, in stimmungsvoller Runde.

Ein ganz besonderes Lob  gilt heuer unserem Joe, der unsere jüngsten Mitglieder
angeworben hat, und auch Ansprechpartner für sie ist. Unser Jugendbetreuer, so
zu sagen 

Der Mario, Nico und Erik
sind unser jüngstes
Gespann und haben
sich prima eingelebt.
Auch wenn man sie
braucht, kann man sich
drauf verlassen, wie
zum Beispiel einem
Helfereinsatz, bei dem
großen Turnspektakel in
der Dreifachturnhalle,
wo die Wasserballer so
eine große Abordnung
senden konnten. Vielen
Dank nochmal an alle
Helfer.



Nicht fehlen im jährlichen Rückblick dürfen einige Personen und Institutionen, bei
denen wir uns auch dieses Jahr herzlich bedanken möchten.
Danke an die vielen Mitstreiter in der Abteilung, wie unseren Coach Klaus, der es
immer versteht noch eine Kleinigkeit rauszukitzeln, auch wenn man schon am
Ende ist 
Danke an unsere Bademeister, unbeschreiblich gutes Klima,  jeder kann sich auf
den anderen verlassen. Danke an die Stadt Rehau, Fa. Südwasser und unseren
Turnverein, die immer ein offenes Ohr für uns haben.

Zum Schluß, Danke an unsere/meine ganze Truppe, die stets zusammenhalten
und jeder schaut, dass der „Laden“ läuft. In diesem Sinne eine schöne
Weihnachtszeit, und alles Gute, viel Gesundheit für 2019 !

Neueintritte

Dagmar Cocivera Jörg Meisel
Linda Fuchs Leon Most
Finn-Luca Gärtner Finn-Luca Most
Mia Gärtner Julia Najman
Alisa Gutsch Melina Najman
Carlos Höll Yannick Najman
Andre Klein Lars Neumann
Anna Kraus Celina Preissler
Vincent Landgraf Sabine Rupprecht
Anton Lanzer Swante Tjorven Schneider
Lissy Li Hans Teichner
Reinhard Maschewski Pascal Theissen
Tanja Maschewski Rüdiger Wolfrum
Caroline Meisel Daniel Zuleeg



Kegeln

Keglerinnen, Kegler und Kegelbahn im neuen Gewand.

Die Keglerinnen und Kegler haben ein neues Outfit. Die Firma Thumser,
Autolackiererei aus Schönwald spendete 28 neue Trikot´s.
Abteilungsleiter Werner Meinhold bedankte sich ganz herzlich bei Firmenchef
Hannes Thumser für die großzügige Spende. Herr Thumser wünschte allen
Aktiven weiterhin viel „Gut Holz“ und sportlichen Erfolg.

Auch die Kegelbahn präsentiert sich jetzt in ganz neuen Farben. Nach 28 Jahren,
seit Bestehen, war ein neuer Anstrich überfällig.Die gemeinsamen Anstrengungen
der Aktiven haben sich gelohnt. Die Gastvereine loben die schöne Atmosphäre
und sind begeistert.

Anfang Juli fanden in München die bayerischen Meisterschaften statt. Mit
Angelika Meinhold (Einzel), Nunzio Vaccarelli und Stephan Fritzsch (Paarlauf)
waren drei TV-Kegler am Start.
Außerdem konnten drei Jugendliche, ohne Qualifikation, teilnehmen. Hannah
Nickl (Jugend A), Christoph Nickl und Julius Adam (Jugend B).
Angelika Meinhold wurde mit hervorragenden 476 Holz bayerische Meisterin der
Seniorinnen B. Im Paarlauf zeigten Nunzio Vaccarelli (526 Holz) und Stephan
Fritzsch (527 Holz) die herausragende Leistung dieser Meisterschaft. Mit dem
neuen bayerischen Rekord von 1053 Holz wurden sie bayerische Meister.
Bei den Jugendlichen lief es auch sehr gut. Hannah Nickl spielte sich in einen
wahren Rausch und erzielte mit 442 Holz ein ganz tolles Ergebnis. Sie verpaste

Abteilungsleiter
Werner Meinold



als Vierte, um 1 Holz, das Treppchen bei der A-Jugend. Julius Adam (393 Holz)
und Christoph Nickl (389 Holz) wurden in der B-Jugend Erster und Zweiter.
Wegen einer dubiosen Regelauslegung kamen sie leider nicht in die Wertung. Für
beide war die Enttäuschung groß. Ein nachträgliches Geschenk der Turnierleitung
milderte das Erlebte etwas ab. Für alle war es ein erfolgreiches Wochenende.

Die deutschen Meisterschaften in Oggersheim/Ludwigshafen verliefen weniger
zufriedenstellend. Während sich Angelika Meinhold noch einen achtbaren 8. Platz
erspielte, lief es für Nunzio und Stephan nicht besonders gut. Am Ende stand der
18. Platz zu Buche.

Mitte September begann die neue Wettkampfserie 2018/19. Im Spielbetrieb sind 4
Mannschaften am Start.

1. Herren in der Verbandsoberliga
2. Herren in der Verbandsklasse
1. Damen in der Verbandsliga
3. Herren in der Mix-Liga C

Alle Keglerinnen und Kegler erhoffen sich wieder eine gute Saison.

Wer am Kegelsportbetrieb interessiert ist wendet sich an: Werner Meinhold Tel.
09283/3645. Über Neuzugänge würden wir uns sehr freuen.



Tischtennis

Liebe Freunde des Turnvereins und des Tischtennissports, die Vorrunde steht
kurz vor dem Abschluss, die Planungen für die Rückrunde laufen auf Hochtouren,
die besinnliche Weihnachtszeit und es ist kaum zu glauben auch das Jahr 2019
pochen an den Türen.
Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (BTTV- Oberfranken Ost)
Unsere erste Mannschaft kämpft gewohnt um den Klassenerhalt. Die Mannschaft
mit Michael Geymeier (8:4), Klaus Hertel (1:9), Dr. Fabian Flämmer (1:3),
Mannschaftsführer Reinhold Plass (2:8), Helmut Schöpf (1:6), Roland Brummer
(3:3), Adam Wlezlak (1:2), Rudolf Riedl (1:1), Andreas Strunz (1:1), Jürgen
Zimmermann (2:2) und Gerhard Kolb (0:1) positioniert sich derzeit mit 3:9 Punkte
auf Platz 9 mit Sicht auf den Relegationsplatz. Es gibt noch vier ausstehende
Partien um punkten zu können. So zählt es vor allem den Spieltag bei der Freien
Turnerschaft Naila (2:12 Punkte) erfolgreich zu gestalten.
Herren Bezirksklasse B Gruppe 2 Hof Ost (BTTV- Oberfranken Ost)
Erwartungsgemäß besser läuft es für Adam Wlezlak (4:4), Rudolf Riedl (6:6),
Kapitän Andreas Strunz (6:2), Jürgen Zimmermann (6:4), Hermann Kemnitzer
(8:2), Georg Wlezlak (0:1), Sven Vogt (0:2), Björn Friedrich (2:4), Barbara Kolk
(0:2) und Christian Dunkel (0:1). Hier steht der 2. Tabellenrang mit 8:4 Punkten zu
buche. Die beiden ausstehenden Spiele gegen den TTC Köditz II und dem Post
und Telekom SV Hof, die auf den Plätzen 4 und 5 lauern, sind richtungsweisend.
Aufgrund der starken Doppelleistungen von Riedl/Strunz (4:0),
Kemnitzer/Friedrich (3:1) und Wlezlak A./Zimmermann (3:1), sowie den Sieg (9:7)
gegen den bis dato ungeschlagenen Tabellenführer vom ATSV Oberkotzau II im
Rücken, gehen die Rehauer zuversichtlich in die Partien.
Herren Bezirksklasse C Gruppe 3 Hof Ost (BTTV- Oberfranken Ost)
Durch die Heimniederlage gegen den ATSV Oberkotzau III sind Gerhard Kolb
(5:3), Sven Vogt (11:5), Björn Friedrich (7:9), Barbara Kolk (10:3), Christian
Dunkel (5:1), Eberhard Dienebier (1:4), Lutz Kessler (2:2), Hans- Dieter Lottes
(0:2), Sven Kristen (2:4), Dominik Bußler (1:6) und Philipp Benker (0:3), bei noch
zwei ausstehenden Begegnungen, mit 9:7 Punkten auf den 4. Tabellenplatz
zurückgerutscht. Rehau kann wieder auf sein ungeschlagenes Doppel
Kolk/Dunkel (4:0) zurückgreifen, so dass wir gespannt sein dürfen, was das
Abschneiden beim Restprogramm in Döhlau und Schwarzenbach/Saale betrifft.
Herren Bezirksklasse D Gruppe 4 Hof (3er, BTTV- Oberfranken Ost)
Ein straffes Programm hat die vierte Mannschaft mit Eberhard Dienebier (7:9),
Lutz Kessler (5:2), Hans- Dieter Lottes (6:2), Sven Kristen (3:5), Dominik Bußler
(3:6) und Philipp Benker (1:9) zu absolvieren. Zusätzlich wird dankenswerter
Weise auch stets in der Dritten fleißig ausgeholfen. Mit Platz 8 und 4:10 Punkten
stehen die Spieler um Mannschaftsführer Sven Kristen derzeit unter Wert. Um das
Punktekonto aufzufrischen sollten zum Jahresabschluss, die bisherigen
Tabellenschlusslichter SV Issigau III und TTC Köditz V bezwungen werden.

Abteilungsleiter
Klaus Hertel



2. Herren: Rudi Riedl mit Barbara „Koksi“ Kolk und Mannschaftsführer Andreas
Strunz mit Hermann Kemnitzer gewannen beim TTC Hof beide Doppel.

MG- Team: 2 Generation miteinander im Einsatz. Vorne Eberhard Dienebier als
Zähler für seine jungen Teamkollegen Philipp Benker und Domenik Bußler an der
Platte beim allerersten Auswärtsspiel in Marktleuthen.



Anmerkung:
Wie Sie dem Bericht entnehmen können, habe ich besonderes Augenmerk auf die
vollständige und hoffentlich richtige Ligen Bezeichnungen gelegt. Nach der
Gebietsreform und der Auflösung des Tischtenniskreises Hof wurde ein
vollständig neues Konstrukt auferlegt. Es wird jetzt z.B. als einzige Änderung für
uns von Marktleuthen bis Hof Ost gespielt. Die Vereine aus dem Gebiet Hof West
bleiben in den Bezirksklassen unserer 4. Mannschaft vorbehalten. Die unterste
Klasse hat tatsächlich die weitesten Fahrten zu bewerkstelligen und es gibt
keinerlei Klagen. Die Entfernungen zu den Spieltagen hält sich doch für den
gesamten Raum Hof Ost und West sehr in Grenzen. An Stelle des Spielens der
Großvereine (TTC Hof, SV Berg, etc.) mit mehreren Mannschaften in den
gleichen Ligen, könnte man schön einen belebenden Austausch zwischen Hof Ost
und West herbeiführen.

Die 4- er Liga, die meldetechnisch immer zahlreich angenommen wird, hätte es
verdient gehabt sportlich aufgewertet zu werden.  Durch den Umstieg ins
Braunschweiger System erfolgte die Schwächung der Liga, obwohl hier gerade
junge Spieler auf den Sprung in die Erwachsenenteams herangeführt werden
sollten. Die sportliche Balance der Spielstärken driftet weiter auseinander.

Jungen Bezirksklasse A Gruppe 2 (BTTV- Oberfranken Ost)
Lokalderby gibt es für die neuformierte Jugend nicht. Über Zell, Gefrees,
Trebgast, Kirchenlaibach, Bayreuth bis Pegnitz gehen die Fahrten für die
Jugendlichen. Umso erfreulicher ist das Abschneiden von Max Ziesmann (3:6),
Cedric Lerner (9:2) und Julian Hofweiler (4:4), die mit 4:4 Punkten den 3. Platz in
der Tabelle einnehmen.

Jugendtraining
Überhaupt ist das tolle und hochwertige Jugendtraining hervorzuheben. Adam
Lochmüller, Philipp Benker und Peter Welzer stellen da wirklich was auf die Füße.
Die Nutzung von Ballmaschine, zahlreichen Trainingsbällen aus Eimern,
andersfarbigen Bällen, doppelte Netze, sogar leere Plastikflaschen, u.v.m. finden
als Lernhilfen Anwendung und sorgen für kurze Weile und Abwechslung, sowie
einen schnellen Lernfortschritt. Es ist immer öfters das ein- oder andere neue
junge Gesicht anzutreffen.

Liebe Kinder, liebe Eltern schaut doch vorbei und überzeugt Euch selbst.
Dienstag und Donnerstag, jeweils ab 18:30 Uhr besteht die Möglichkeit am
Training teilzunehmen. Auch blutige Anfänger sind natürlich herzlich
willkommen und werden geduldig mit dem Sport vertraut gemacht. Ein
Schläger wird gestellt, Turnschuhe und Sportkleidung sind von Vorteil.

An dieser Stelle vielen Dank an die Trainer, Mannschaftsführer und
Verantwortlichen, herzliche Weihnachtsgrüße an alle Tischtennisspieler, deren
Freunde und Familien… bis 2019!

Sven Vogt



FastNachtsFreunde

Bevor sich die Regierungszeit unserer Tollitäten Prinz Zwicker I. und
Prinzessin Katrin I. dem Ende zuneigte, hatten sie nochmal einen Auftritt auf
großer Bühne. Die Würzburger FG hatte bundesweit zur 1. Prinzenpaar-
Parade auf dem Gelände der Landesgartenschau in Würzburg eingeladen.
Begleitet wurden sie von  einer Abordnung Elferräte.

Abteilungsleiterin
Christine Bryant



Am Samstag, den 10.11.2018, erfolgte der Startschuss in die neue Session.
Mit den Gesellschaften    aus Hof und Schirnding marschierten wir mit
Trommelklang zu unserem Narrenbaum, an dem wieder 2 neue
Zunftzeichen ( Prinzenpaar und Insignien)angebracht waren. In gewohnt
witzig-spritziger Weise erklärte unsere Sitzungspräsidentin Adeline
Baumgärtel die Bedeutung der Schilder.

Danach ging es in Richtung altes Rathaus, dass wir nach kurzem
Widerstand von Bürgermeister Michael Abraham erstürmten. Nach einem
kurzen Umtrunk ging es zurück in die Jahnturnhalle, wo das Kommando
„Narrenkappen auf“ erfolgte.



Mangels eines neuen Prinzenpaares ernannten wir kurzerhand unseren
Bürgermeister zum „King of Rock’n‘ Roll“ für die neue Session. Da uns sein
Hüftschwung nicht überzeugen konnte, baten wir das Publikum um Hilfe.
Tanja und Reinhard Maschewski legten eine flotte Sohle auf’s Parkett und
der Elferrat zeigte sich begeistert. Auf die Frage, ob sie uns als Prinzenpaar
durch die Session 2018/2019 begleiten möchten, sagten sie spontan ja.
Somit freuen wir uns, Ihnen Prinzessin Tanja I. und Prinz Reini I. vorstellen
zu dürfen.

Im Anschluss an die Ernennung zeigten unsere Garden und Solisten einen
Auszug aus dem kommenden Programm.

Die ersten beiden Auftritte haben wir bereits absolviert. Einmal als
Fahrgäste im Literatur-Zug aus Franzensbad und zweitens beim Galaabend
zur Inthronisierung in Marktredwitz-Dörflas.



Nachstehend unsere nächsten Termine:

Samstag, 26.01.2019 - 1. Prunksitzung  19:30 - Jahnturnhalle
Samstag, 02.02.2019 -  2. Prunksitzung  19:30 - Jahnturnhalle
(Kartenverkauf ab dem 03.12.18 in der Buchhandlung Seitenweise)
Faschingsdienstag, 05.03. 2019 - Kinderfasching – 14:30 Jahnturnhalle

Wir würden uns freuen, Sie auf unseren Veranstaltungen begrüßen zu
dürfen. Bis dahin wünschen die FastNachtsFreunde eine schöne
Weihnachtszeit und alles Gute für das neue Jahr.

Jeder-Mann Sport Männer

Am Anfang des Jahres haben wir leider durch das Ableben von unserem Heinrich
Schörner einen guten Sportskameraden verloren. Er war immer da und hat sich
für die Abteilung richtig eingesetzt. Wir werden ihn immer in unserem Herzen
tragen.

In sportlicher Hinsicht war das
Jahr ansprechend und
zufriedenstellend. Beim Training
versuchten wir wieder möglichst
vielseitig und abwechslungsreiche
Übungen, natürlich  unserem Alter
entsprechend, zu machen. Im
Schnitt sind etwa 2/3 der
Kameraden am Mittwochabend
da.

Bei unserer jährlichen Vielseitigkeitsprüfung, dem Sportabzeichen des DOSB,
konnten wir heuer 8x Gold und 1x Silber erringen. Es ist echt stark was da,
besonders unsere älteren Haudegen noch zu leisten vermögen. Sie können stolz
darauf sein. Die Tabelle unten soll einmal die geforderten Leistungen aufzeigen,
die z. T. auch noch erheblich übertroffen wurden. Wir hoffen immer, dass sich
auch aus den anderen Abteilungen jemand diesen Herausforderungen stellt,
quasi als Bestandsaufnahme für sich! Und es ist sicher auch eine Abwechslung
zum normalen ausgeübten Sport.  Ab Juni beginnt meist unser Training draußen
mit dem Rad bzw. der Leichtathletik auf dem Sportplatz des Sportzentrums.

Abteilungsleiter
Richard Graf



Zur Gemeinschaftsstärkung machten wir mit unseren Frauen wieder eine
Wanderung in den Gefilden von Regnitzlosau mit anschließender Einkehr in der
Raitschin. Eine schöner Tag.

Man sollte nie aufgeben – falls ja doch jemand, so ab 60, seinen Körper stählen
und Fit sein will, einfach mittwochs um 19.00 Uhr in die Jahnturnhalle kommen
und mit uns eine Stunde üben. Es macht vielleicht mehr Spaß als in einer
Muckibude und der Beitrag ist ja bei Mitgliedern eh schon bezahlt.

Wir wünschen allen Lesern auf diesem Wege ein gesegnetes und frohes
Weihnachtsfest und fürs neue Jahr Gesundheit, viel Glück und Erfolg.



Abteilungsleiter
Thea PegiosBadminton

Drei Titel für Patrick Leonhard bei den Nordbayerischen
Meisterschaften

Der TV 1884 Marktheidenfeld richtete
für den Bayerischen Badmintonverband
(BBV) ein bayernweit ausgeschriebenes
D-Turnier aus. Die neue Einteilung in
Turniere verschiedener Wertungsstufen
befindet sich in einer Übergangsphase.
D-Turniere sind gleichbedeutend mit
den ehemals Nordbayerischen
Ranglistenturnieren. Aufgrund seiner
Spiel-stärke startete Patrick Leonhard
(TV Rehau) in allen drei Disziplinen in
der nächsthöheren Altersklasse U19.

Zusammen mit seiner Mixedpartnerin
Tamara Schmidt (EC Bayreuth)
erreichte er durch ein 21:8 und 21:8
gegen Markus Klüpfel und Luisa
Guckenberger (BC Bad Königshofen/TV
Ochsenfurt) mühelos das Finale und sie
bezwangen Lennart Vogel und Svenja
Prechtl (TSV Ansbach/SC Wernsbach-
Weihenzell) mit 21:19 und 21:19 glatt in
zwei Sätzen.

Auch im Herreneinzel U19 zog Patrick
Leonhard ohne Satzverlust in das Finale
ein und ließ seinem Gegner Lennart
Vogel (TSV Ansbach) letztlich keine
Chance. Mit 21:11 und 21:8 sicherte er
sich auch hier den Titel.

Ohne seinen angestammten
Doppelpartner Rouven Wulandoko vom
TSV Nürnberg konnte Patrick Leonhard
mit seinem zugelosten Partner Achim
Theisen (TV Unterdürrbach) souverän
die Konkurrenz im Herrendoppel U19
gewinnen.

E. Füglein, im Oktober 2018



Patrick Leonhard wird bayerischer Vizemeister 2018

Beim BSV Neuburg an der Donau
fanden in diesem Jahr die Bayerischen
Einzelmeisterschaften der
Jugendlichen im Badminton statt. In
den Altersklassen U15, U17 und U19
wurden die Bayerischen Meister in
jeweils drei Disziplinen gekürt, Einzel,
Doppel und Mixed. Dabei sorgte der
Verein des Präsidenten des
Bayerischen Badmintonverbands
(BBV), Klaus Sartoris, für eine tolle
Betreuung und Verpflegung der
Athleten, Betreuer und Gäste.

Im Mixed U17 trat Patrick Leonhard
(TV Rehau) zusammen mit seiner
Partnerin Tamara Schmidt vom
EC Bayreuth an. Mit den Vorleistungen
des letzten Jahres gingen sie mit
Setzplatz vier in den Wettkampf. Leider
trafen sie gleich in der zweiten Runde
auf das befreundete Mixed Lena
Bregulla (BC Bad Königshofen) und
Oskar Endres (TV Unterdürrbach)
denen sie glatt in zwei Sätzen
unterlagen.

Da die Einzelmeisterschaften
traditionell im Modus Einfach-ko
gespielt werden, war damit das Turnier
für das oberfränkische Mixedpaar
bereits beendet. Wesentlich besser

startete Patrick Leonhard in die
Einzelkonkurrenz. Mit Setzposition zwei
hatte er im Feld der 28 Teilnehmer bis
in das Halbfinale wenig Mühe. Dort traf
er auf seinen Doppelpartner Rouven
Wulandoko vom TSV Nürnberg. In
einer mitreißenden Begegnung führte
der sehr beweglich agierende Patrick
Leonhard stets mit zwei bis fünf
Punkten Vorsprung und beherrschte
die Begegnung zu jedem Zeitpunkt.
Waren die früheren Spiele der beiden
meist recht knapp und nicht selten erst
nach dem dritten Satz entschieden,
setzte sich Patrick Leonhard diesmal
klar mit 21:17 und 21:14 durch.

Im Finale musste er sich nach einem
erstklassigen Spiel dem ein Jahr
älteren Rene Tuglu vom
TSV Mindelheim mit 18:21 und 12:8
geschlagen geben. Trotz der
Niederlage ist mit dem Vizemeistertitel
die Qualifikation zur südostdeutschen
Einzelmeisterschaft in Görlitz Anfang
November verbunden.



Im Jungendoppel U17 waren Patrick
Leonhard und Rouven Wulandoko
(TSV Nürnberg) auf Setzplatz eins und
mit einem Freilos in der ersten Runde
in das Turnier gestartet. Dieser
Favoritenrolle konnten sie jedoch nicht
während des gesamten Wettbewerbs
gerecht werden. Zwar setzten sie sich
im Viertelfinale noch recht souverän mit
21:8 und 21:11 gegen Julius Matthay
und Alexander Toepffer vom TuS Prien
und dem ESV München durch, verloren
aber anschließend im Halbfinale den
ersten Satz mit 17:21 gegen Nicolas
Liebetanz und Paolo Rosato vom
TV Dillingen und dem TV Ichenhausen.
Den zweiten und dritten Satz
gewannen sie zwar mit 21:16 und
21:17, jedoch hatten sich auch hier
immer wieder Ungenauigkeiten und
Nachlässigkeiten in das Spiel der
beiden sonst so routinierten Athleten
eingeschlichen.

Im Finale wartete eine neue Doppel-
paarung auf die beiden Nordbayern:
Niclas Nickel und Manuel Hart vom TV
Augsburg und vom
TSV Neuhausen Nymphenburg. Nach
langer Verletzungspause trat der
Münchner Niclas Nickel erstmals
wieder bei einem Turnier an und fand
mit seinem Augsburger Partner
anfangs kein Mittel gegen das
druckvolle Spiel von Patrick Leonhard
und Rouven Wulandoko. Mit 21:17
gewannen die Franken den ersten
Durchgang, konnten dieses
Spielniveau im zweiten Satz jedoch
nicht halten. Ebenfalls mit 17:21 ging
dieser an die Südbayern und dank der
besseren individuellen Leistung
entschieden sie auch den dritten Satz
für sich. Unter dem anerkennenden
Applaus der zahlreichen fachkundigen
Zuschauer gratulierten Patrick
Lenohard und Rouven Wulandoko den
Gewinnern in der Gewissheit, dass
man sich als bayerische Vertreter bei
den Südostdeutschen Meisterschaften
wieder sehen wird.

E. Füglein, im Oktober 2018



In eigener Sache

Fundsachen:
Bei uns in der Jahnturnhalle bleibt so manches nach dem Training oder der
Übungsstunde liegen. Wir sammeln alles im Lehrerzimmer zu dem jeder
Übungsleiter einen Schlüssel hat. Dort heben wir alle Fundsachen mindestens 3
Monate auf. Jetzt hat sich wieder einiges angesammelt. Im Februar werden wir
alle Fundsachen die älter sind als 3 Monate einem gemeinnützigen Zweck
zukommen lassen. Wenn Ihr oder Eure Mitglieder etwas vermisst, dann schaut
doch mal rein.

Volkstrauertag 2018

Zum Volkstrauertag am 19.11. gedachten die Mitglieder des TV Rehau an ihrem
Ehrenmal den Opfern der letzten Weltkriege und ihren verstorbenen Mitgliedern.
Zum Zeichen der Erinnerung legte der 1. Vorstand Jörg Dietrich einen Kranz zum
Gedenken nieder. Kern seiner Rede zum Volkstrauertag war die Aufforderung
nicht erst an den Gräbern an Versöhnung und Frieden zu denken, sondern beides
zu leben.



www.tvrehau.de

Termine
26. Dezember ab 10 Uhr traditioneller Weihnachtsfrühschoppen

in der Jahnturnhalle
26. Januar 1. Prunksitzung ab 19.30 Uhr in der Jahnturnhalle
02. Februar 2. Prunksitzung ab 19.30 Uhr in der Jahnturnhalle

05. März Kinderfasching ab 14.30 Uhr in der Jahnturnhalle
05. März Schlüsselrückgabe im Alten Rathaus

17. März 16.00 Uhr Mitgliederversammlung für das
Berichtsjahr 2018

Herausgeber: Turnverein Rehau 1884 e.V., Jahnstraße 7, 95111 Rehau
Verantwortlich für den Inhalt: Jörg Dietrich
Druck: "Die Druckerei", Lauf
Der Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag enthalten.

In Dankbarkeit gedenken wir unserer Toten und ihrer Leistungen
     für unseren Turnverein Rehau 1884 e. V.

Es ging in Gottes Frieden ein

Ehrenmitglied Hans-Gerhard Wachter
Ehrenmitglied Rudi Sümmerer
Ehrenmitglied Hans Fischer
Mitglied Laurens Ruckdeschel

    Die Verstorbenen werden wir stets in guter Erinnerung behalten.
    Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt allen Hinterbliebenen.


